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ZAeitcrge zu Ar . 50 des Anzthcrters.
Neuenbürg , Samstag den 29. März 1902.

Amtliches.
Handwerkskammer Weutlingen.

Bekanntmachung,
betr. Gesellenprüfungen im Frühjahr 1002.
1. Die Gesellenprüfungen werden im April oder Mai d. I . abge¬

hoben. Diese Prüfungen sind an Stelle der Lehrlingsprüfungen getreten.
2. Wer sich der Gesellenprüfung nicht unterzieht, darf als Geschäfts¬

inhaber Lehrlinge erst dann halten und anleiten, wenn er fünf Jahre
hindurch sein Handwerk selbständig betrieben hat oder als Werkmeister
oder in ähnlicher Stellung thätig gewesen ist.

3. Der Prüfling hat 1) eine Arbeitsprobe und, soweit es die
Prüfungsordnung vorschreibt, auch ein Gesellenstück zu machen, wird
2) in seinen Fachkenntnisfen mündlich und 3) wenn er Gelegenheit hatte
sich die erforderlichen Kenntnisse zu erwerben, in der Buch- und Rech¬
nungsführung mündlich und schriftlich geprüft.

Die Prüfungsordnung kann bei den Vorständen der gewerblichen
Vereinigungen und im Bureau der Kammer eingesehen werden.

Es steht den Prüflingen zrei, sich an der nächstgelegenen gewerb¬
lichen Fortbildungsschule auch in Deutscher Sprache, Rechnen und Zeichnen,
sowie in anderen Schulfächern prüfen zu lassen.

4. Prüfungsorte sind in der Regel die Oberamtsstädte. Finden
sich aber in einer andern Gemeinde mindestens vier Prüflinge aus dem¬
selben Gewerbe oder aus nahe verwandten Gewerben, so werden sie dort
geprüft.

5. Als Prüfungsorte für die Lehrlinge des O.A. Neuenbürg sind
zunächst bestimmt:

u) Neuenbürg für die Bäcker, Metzger, Schneider, Schuhmacher,
Schreiner und Glaser, Sägmüller, Wagner
und Stellm. (Vorsitzenderd. Pr . - A.: Hr.
Seilermstr. Fr. Gollmer .)

b) Calw „ „ Lehrlinge aus den hier nicht besonders ge¬
nannten Gewerben. (B. der Pr . - A.: Hr.
Seifcnsiedermstr. Gust. Schlatt er  er.)

c) Nagold „ „ Getreidemüller, Dreher, Buchdruckeru.Schrift¬
setzer. (V. d. Pr .-A.: Hr. Stadtpfarrer Höckh.)

ä) Altensteig „ „ Gerber (V. d. Pr .-A.: Hr. Oberpräzeptor
vr . Wagner .)

e) Horb „ „ Holzbildhauer (V. d. Pr .-A.: Hr. Färber¬
meister Joh . Schanz ).

l) Freudenstadt„ „ Brauer , Werkz.- und Messerschmiede(V. d.
Pr .-A.: Hr. Stadtschulth. Hartranft .)

ss) Tübingen „ „ Feinmech.- , Kürschner, Hut- und Kappen¬
macher Photogr., Steinbildh. (V. d. Pr .-A.:
Hr. Bäckermstr. A. Flamm er  sen .)

b) Balingen „ „ Handschuhmacher(V. d. Pr .-A.: Hr. Stadt-
baumstr. Sellmer .)

i) Reutlingen „ „ Konditoren, Seifensieder, Hafner, Schorn¬
steinfeger, Bürstenmacher, Korbmacher, Gold¬
arbeiter, Buchbinder (V. d. Pr .-A.: Hr.
Malermstr. Chr. Fr. Fischle .)

ü) Nürtingen „ „ Posamentenmacher(V. d. Pr .-A.: Hr.Zimmer¬
meisterK. Feßmann  sen .)

6. Anmeldeformularesind unentgeltlich bei den gewerbl.Vereinigungen
und vom Bureau der Kammer zu beziehen.

7. Die Anmeldung ist an den Vorsitzenden des zuständigen Prüfungs-
susses(s. oben Punkt 5) spätestens bis 25. März d. I . einzureichen.
Beizulegen sind: g.) ein vom Prüfling selbst verfaßter und ge¬

schriebener Lebenslauf,
d) ein Lehrzeugnis oder Lehrbrief,
e) Zeugnisse über Fortbildungs-od.Fachschulbesuch.

8. Alles Weitere wird den Ängemeldeten von den Vorsitzenden der
zuständigen Prüfungsausschüsse mitgeteilt.

Reutlingen, 6. März 1902.
Für die Handwerkskammer:

Der I. Vorsitzende: Der Sekretär:
Chr. Fr . Fischle . Rud . Dietrich.

Die Herren OrtsvorAeher
werden beauftragt, vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen

Neuenbürg, den 7. März 1902. K. Oberamt.
i. V. Amtmann Knapp.

Urivat -Anzeigen
Eine weithin renommierte, durchaus leistungsfähige

Kurrstfärvrrer und chemische Wascherei
Itnr Ranges übertrug mir eine Annahmestelle

ieder ^ Ermittelung von Aufträgen zum NmfärSen und Zteini
Herrengarderobe (auch unzertrennt ), von Sammeten , Federi

mge Preise . Hochmoderne Farben . Rasche Lieferunj
TMIwIm riv88 , gem. Warengeschäft, Aenenönrg.

Gewerbebank Neuenbürg
eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.

Die jährliche

General-Versammlung
findet am

Sonntag den 6. April 1902 , nachmittags 2Uhr,
in der Wirtschaft  des Karl Ufrourrnrr hier

mit folgender Hcrges -Grdnung statt:
1) Rechenschaftsbericht pro 1901.
2) Genehmigung der Bilanz pro 31. Dezember 1901 und Erteilung

der Entlastung an den Vorstand und Aufsichtsrat.
3) Feststellung der Dividende Pro 1901.
4) Statutenmäßige Neuwahl in den Aufsichtsrat.
Zu dieser Generalversammlung laden wir unsere Mitglieder mit dem

Anfügen ein, daß die Bilanz und Gewinnberechnung vom Samstag den
29. März bis Sonntag den 6. April d. I . zur Einsichtnahme in unserem
Geschäftslokale aufgelegt sind.

Neuenbürg, den 26. März 1902.
Der Wor stand:

Link. Hummel . Trostel.

Die General-Versammlung
ües Isnüv.Lonsiuuverews

eingetr . Genoss, rn. und . Kaftpfl '.
findet am 5 . April ds . Is .» nachmittags 2 Vr Uhr

bei Bierbrauer Dreiß hier statt und werden die Mitglieder zu reger
Teilnahme eingeladen.

Gages -Hrdnung:
Rechenschaftsberichtund Bilanz des abgelaufenen Geschäftsjahres.
Entlastung der Rechner.
Wahl des Vorstands und Aufsichtsrats und anderes.

Calw , den 15. März 1902.
Der geschäftsführende Vorstand:

G. Gärtner.

Feldrennach.
4 m tlvir 31 . ULr « ä «. .1«.

findet bei Unterzeichnetem

große Hundebörse
statt, wozu Käufer, Verkäufer und Freunde der Sache höflich einladet

Fr. Schaub zur„Krone".

i li im ; i i i» H < Ii n i»
empfiehlt waggonweise ab Fabrik, ab Bahnhof Neuenbürg und im Einzel¬

verkauf ab Lager in Schwann oder Bahnhof Neuenbürg:
la. Mannheimer Portlandcement, Sackkalk, Gyps, abgelöschten
weißen Kalk, Doppelfalzziegel, (Patent Ludowici) gewöhnt.
Ziegel, Strangfalzziegel, Glasziegel, Schwemmsteine 12, 14
und 16 6lll breit, gew. rote Backsteine, halbsaubere und saubere
Maschinensteine, sowie weiße geeignet zu Facaden, Kaminsteine,
Hourdis, geeignet zu Keller und Stalldecken, Steinzeug- und
Cementröhren in allen Lichtweitenu. Dimensionen, Kaminaufsätze,
Thonplättchen(nach Muster) für Küche und Hausflur, verschiedene
Sorten feuerfeste Backsteine und Platten.

Auf Wunsch werden sämtliche Baumaterialien franko ins Haus
geliefert.

Schönste nnd größte Auswahl in

Gesangbüchern
empfiehlt
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Werrenbürg.

Hiemit erlauben wir uns Freunde und Bekannte zu unserer

Hochzcits-Feier
auf Ostermontag den 31 . März ds . Js.

in das Gasthaus z. „ Anker " dahier

freundlichst einzuladen . . ^ . .
Albert Heinzelmaurr
Luise Großmann.

«

4j
4«
4<
4?
4«
4<
4j

4<
4«
4i
4«
4«

Dennach.

Wir erlauben uns hiemit Verwandte , Freunde und

Bekannte zur

Feier unserer Hochzeit
auf Ostermontag den 31 . März ds . Js.

in das Gasthaus zum „ Pflug dahier

freundlichst und ergebenst einzuladen , mit der Bitte , dies
als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

Kart Wodcrrner,

Sohn des Friedrich Bodamer , Viehhändlers dahier.
Amalie IZodamer,

Tochter des Karl Bodamer , Postbediensteten aus Stuttgart.

-4

-4
-4
Z4
»4
-4
>4
-4
-4
-4
S4

î XXXXXXXXXXXVXXXXXXXXXXXZ
X Calmbach . Lr

o Hiemit erlauben wir uns Verwandte , Freunde und ^
Bekannte zur

^ auf Ostermontag den 31 . Marx d. I.
X in das Gasthaus zum „ Bahnhof " in Calmbach

X freundlichst und ergebenst einzuladen mit der Bitte , dies

X als persönliche Einladung annehmen zu wollen.

X ir, » « , Briefträger
x ) Sohn des Jakob Rau , Briefträgers

X^ ONristlauv Katt
O - Tochter des 's Philipp Bott , Schmiedmeisters.

bxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxL

8
8

Kommen.
ürÜLLtes "

1'ucti - u.kuckskin

^vvelcke

MclerLc
k - ^ Ok ? LttK,IV , Ä

Neuenbürg.

Wl Zur Saat ^
empfiehlt

ewigen und dreiblättr .,

Grassamen, Wicken
Esparsette, Gerste,

Erbsen
in bekannt guter Qualität.

Wilh. G. Slaich, Seiler

Einen kräftigen

Jungen
nimmt in die Lehre sofort oder später

Chr . Förschler . Schloffermstr .,
Birkenfeld.

BäckerlehrlinO-Gesuch
Einen braven Jungen , der die

Brot - und Feinbäckerei gründlich zu
erlernen wünscht , nimmt in die Lehre

Aug . Wacker , Bäckermeister,

Pforzheim,  Bismarckstr . Nr . 6.

Rieksrä Btrsio . Sr,

Krknr«trg88v 13 ^ G G G kvltplnra niz
empfiehlt sich zur Herstellung folgender Arbeiten:

Mosaik - « ad Thonplattenkoderrkelagen.
Wandverkleidungen

in Marmor , Porzellan und glasierten Steinzeugplatten , nach jeden,

gewünschten Muster für Küchen, Bäder , Closets , Pissoirs,

Hausgänge , Metzgerläden , Einfahrten , Aagaden , Stallungen
Trottoirs.

Ferner in verschiedenfarbiger Terrazzo -Zmitation:

fugenlose Wen, TreMn-llfen, Uassersteiue, Anrichten,
Badewannen, Oseuplaiten, Wasch- u. Mehtröge,

Gradeinsaffnugcn, Aussätze, Mouuweute«. s. V.
von einfachster bis zu reichster Ausführung.

Eindecker» von Dächern mit Doppelfalzziegeln , Holz-
eernent nnd Dachpappe.

Ausführung von Cementarbeiten aller Art , als:

WaffkrdWkii Kellrr», Khiillnn, GypMrich-Aim.
ziles in 8»li<i«8ler bllligsler zrdeit unter karLulie.

Großes Lager in Cement , Schwarz - und Weißkalk,
feuerfesten Steinen und Erde,

Reinkies , Sand , Dachpappe , Carbolineum,
Hotzrement , Theerstricken, Thon,

Steinzeug n. glas . Wandplatten , Terrazzowaren «sw.

2 u kesvkellkeii
empfiehlt

Nippjachen , Schrrikzeuge,
Krirfkrschmerrr , Lüschdrnckrer,

Brieföffner , Briefpapiere in Casktte
Mdsche GegknAlindt mit Außchteu

sGlasbitder) v. Neuenburg
in großer und schöner Auswahl,

Ws » . clsxrüod . s

in den neuesten Ausführungen (imit . Brandmalerei . )

e . ML » .

in größter
i Auswahl,

ebensoM HM

Blumentische
in Rohr u . Natureichen,

Sessel re.

empfiehlt bei billigster und reeller
Bedienung

OLir . LsNLNLSlratd .,
VeimlinKStrasse.

Reparaturen jeder Art werden solid und billig ausgeführt.

In dritter Auflage erschienen:

Der Aaunes vom Schwarzwald
über de

Kurakriag.
Im Selbstverlag des Verfassers LttdW . Schwarz in KöftN.

Preis 15 Ein Teil des Ertrags ist zum Besten der Burensache bestimmt.

Zu haben bei tl . Neuenbürg.
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Einen großen Wert
legt man in jedem Haushalt auf eine gute Tasse Kaffee. Diese erhält man für einen mäßigen Preis, wenn man nicht eine billige
und wenig ausgiebige, sondern eine bessere Sorte Kaffee nimmt und je nach Geschmack ff» bis ffs Kathreiners Malzkaffee zusetzt,

wie es in Tausenden von Familien geschieht.

Ltisrlirr Lr Vstzßsr , RÄSßsßt :.
begründet

1875

Rots ! - "U.. A .QK 'bNNrK - TTSL 'Ü.S VA6k U6U6M 8 MtzM
von 2 bis 6 Meter lang Mit und ohne Heißwayer -Einrichtung.

Leäoutkucke Lolrlenersparnis . Lintnvksts . l̂ s^ulieiiillA ckem LrrrrokoulritLe.
Hüuälieii « iVkiiilt'e äer ülagm, über kalte üi-alöle». aiiek bei eingebaulei- lIejr8«!l>Ii»U8v.

-Fachgemäße Ratschläge über Küchenanlageu. -
Ferner jeder Größe und Ausstattung, lackiert und elegant

emailliert mit Vernickelten Weschlägen.

Vertreter: HerrP . WaUiser, Wildbad.
»IWW»IW»» « »» « MW!«« 11 tW>»>!i>!

tollverclr^
Ckocols6en

uaä

Sll8 soeKfslliß Kev̂ dliem
Alvlimsterisl kerjestellt,

voklsckmeckeaäu. askeiisll;

64 krsismsäaiUsQ. * 27 LokäipIorQS.

BmOnk. Lsrmschltze
u. s. w. werden rasch und billig an¬
gefertigt, auch die Ausführung ganzer
Bauten übernommen.

CI»r!8ti »ir 8 vIüII,
_ ^ Baugeschäft Wildbad.

Ein Sohn achtbarer Eltern wird als

Lehrling
angenommen.

I'niLt Büchsenmacher,
Pforzheim.

viertoigvsreu
^Spez : Hansmacher-

Giernudeln
in anerkannt vorzüglicherQualität
empfiehlt

Emil Abel, Pforzheim,
Eierteigmarenfabrik.

Schon

I Oe. Itölsrle's ü. M
LrLwpkffustkiitropköii8

> Op.lp v-». ä 70 NI. in ö.»potbok.MI

Lllös probiert
und herausgesundcn, daß

LpitrveAeriell-
Lru 8 tdvLdon 8

die allerbesten-M»
Hausmittel geg. jed. Husten, Heiser¬
keit, Katarrh . Verschleimung etc.,
und nur echt in Paketen L 10, 20
und 40 Pfg . , also llioUl otkso
ausgewogen , zu haben sind in
Neuenbürg  bei ; C- Büxen¬
stein , Conditör, F . Rall ; Do bel,
Gottfried König , Gemeinde¬
pfleger; Herrenalb  bei : B.
Bronns , Conditor; Loffenau,
C. K. Schweikhardt.

Rothe-i) Stern Hl Lime
ZoMmMr von

Antwerpen)

A'.lskullsr eltheilen:
Red Star Linie in Antwerpen

oder deren Agenten.

Eltern, welche gesonnen sind, ihre
Jungen das

GMschmeK-GWft
und ihre Mädchen das

Polieren
erlernen lassen zu wollen, möchten
sich, unter Zusicherung guter Aus¬
bildung, schriftlich oder mündlich an
die Unterzeichnete Firma wenden.

Lehrzeit für Jungen 4 Jahre
„ „ Mädchen3 „

Aufangslohn„ Jungen4 ^
„ . Mädchen3 „ 50 „

bei hälftiger Fahrtvergütung während
der ersten 2 Jahre.
Karl Scholl, Bijouterie-Fabrik.

Pforzheim, Durlacherstr. 25.
Neuenbürg.

Ein ordentlicher

Junge,
welcher das Schuhmacherhaudwerk
zu erlernen wünscht, wird ange¬
nommen.

Karl Reutter, Schuhmachern«.
Wild bH '

Zum baldigen Eintritt werden2
tüchtige, solide

ZimMNlÄchkil
für kommende Saison gesucht.

Offerte nebst Photographie und
Zeugnis - Abschriften erbeten unter

postlagernd Wildbad.

Obr. 8oliiI1
Sau -Unternehmer¬

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabrik
und im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Doppelfalzzieget,

(Patent Ludowici)
gern. Ziegel n. Schindel «,
I » . Uortlandeement

vom württ. Portlandcementwerk
Lauffena. N.

Kackstrine
in allen Sorten und

Kaminstrtne,
Schwemmsteinen ,selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,

10, 12, 14 und 16 am breit,
feuerfeste Backsteine und
Matten,
Steinzeugröhren ! i» allen
Cementröhren j Lichtweite«.
gemahlenen Schrvarzkalk

in Säcken,
Cardolineum,
Dachpappen,

Bei Wagenladungen entsprechend
billiger.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt li. Need.
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Wnteryattender Heil.
Ein Dämon.

Kriminal-Novelle von Ernst v. Waldow.
— 15 . —

Katharine , die vor sich hinbrütend völlig
anteillos in der Wagenecke zusammengekauert
gesessen , erhob das bleiche Antlitz und wandte
sich dem Fenster zu . Als sie Eugenik Sternau
erkannte , belebte ein Freudenschimmer ihre , ach,
so veränderten Züge ; auch in dem Blick des
vorher noch so starren Auges leuchtete etwas
auf ; hastig , aber leise , ließ sie das Wagenfenster
herab und bog den Kopf heraus , sie hatte in
dem Moment ganz entschieden ein Verständnis
ihrer Lage , so sagte sich auch Eugenie.

„Kann ich Dir helfen ? " flüsterte jetzt das
junge Mädchen und in diesen wenigen Worten
lag der ganze Unglaube an Katharinens Wahn¬
sinn ausgedrückt.

Die Kranke schien dies zu fühlen , denn
sie reichte der Freundin die schmale Hand ; bald
versank sie jedoch wieder in den apathischen
Zustand und sagte düster:

„Mir ist nicht mehr zu helfen . "
„Thorheit, " erwiderte Eugenie lebhaft,

„nimm alle Deine Geisteskräfte , Deine Energie
zusammen , sonst unterliegst Du in diesem
Kampfe ! Du bist ja nicht irrsinnig , warst es
nie — sie reden es Dir nur ein . Ich glaube
ebensowenig daran , als daß Du eine Vater¬
mörderin wärest . "

Katharine zuckte zusammen , als habe ein
elektrischer Schlag sie getroffen , dayn hob sie
die Rechte feierlich wie zum Schwur , und
während schwere Thränen ihren Augen ent¬
rannen , sprach sie langsam:
N „So wahr mir Gott helfen soll in meiner
letzten Stunde : ich bin unschuldig an dem Tode
meines Vaters ; der Ewige wird einst die
Mörder entlarven und richten — in dem Glauben,
in der Hoffnung sterbe ich."

Eugenie war tief erschüttert , dennoch ließ
sich das mutige Mädchen nicht von der Rührung
überwältigen ; sie wußte es , daß die Minuten
kostbar seien und sie wollte dieselben nicht un¬
genützt verstreichen lassen ; deshalb sagte sie,
die Hand der Freundin innig drückend:

„Ich glaube Dir , habe nie an Dir ge-
zweifelt , aber Du mußt den Mut nicht sinken
lassen , so verzweifelt Deine Lage auch zu sein
scheint ; nur wenn Du selbst Dich giebst , bist
Du verloren . Noch besitzest Du ja Freunde,
die Dir helfen , Dich aus der Macht jener Frau
befreien können ; Willfried — "

Katharine unterbrach die Sprecherin mit
einer Geberde , ein unendlich trauriges Lächeln
verzog ihre blassen Züge , dann sprach sie
zitternd:

„O , nenne seinen Namen nicht — er , ge¬
rade er hält mich für schuldig an dem Morde . "

„Aber warum hast Du nicht versucht , Dich
zu rechtfertigen , warum ließest Du ihn in dem
falschen Glauben ? "

Das junge Mädchen schüttelte traurig das
Haupt.

„Ich that alles , ihn zu überzeugen , aber
auch er denkt , daß ich die That in einem Anfall
von Geistesverwirrung begangen habe — er
verdammt mich nicht , im Gegenteil , er bedauert
mich schmerzlich — aber er hält mich doch
fähig , dieses unnatürliche Verbrechen geplant
und ausgeführt zu haben . "

„Du bist ja aber nicht von Sinnen — "
„Still !" flüsterte Katharine mit scheuem

Seitenblick , „ still , urteile nicht voreilig ; Wohl
bin ich zuweilen Anfällen unterworfen , die
furchtbar sind . Mir kommen wilde Gedanken,
seltsame Vorstellungen , ich möchte schreien,
toben , und dann wieder weil , weit fortlaufen,
so weit mich meine Füße tragen können . In
jener Nacht , wo mein armer Vater ermordet
ward , war es ebenso . Ich erwachte und da ich
Durst empfand , leerte ich fast den ganzen In¬
halt des Glases , das auf meinem Nachttische
stand , weil zuweilen das beruhigende Getränk
das nach einer Vorschrift Doktor Wilts be¬
reitet wird , mir Linderung brachte . Aber dies¬
mal verschlimmerte es nur meine Unruhe , ich

erinnere mich nicht mehr deutlich an jede
Einzelheit , nur das weiß ich , daß eine furcht¬
bare Unruhe mich erfaßte . Ich glaubte mich
verfolgt und wollte zu Willfried fliehen , damit
er mich schützen möge ; ehe ich aber noch meinen
Vorsatz ausgeführt , erfaßte mich eine unsagbare
Angst um meinen Vater . Ich eilte in sein
Schlafgemach , sah , wie der alte Kuno über ihn
gebeugt stand , die Hand an dem Halse des
Liegenden — ich kam zu spät mein Vater
war der Mörderhand zum Opfer gefallen —
die Sinne verwirrten sich mir — ich glaube
jetzt selbst , daß ich zuweilen den Verstand ver¬
liere . "

„Entsetzlich !" stieß Eugenie hervor ; sie haue
in angstvoller Spannung jedem Worte der
Freundin gelauscht , nur ein Gedanke beherrschte
sie , ein gewaltiger Entschluß reifte in ihrer
Seele , sie wollte die Unschuldige retten , die
Mörderin entlarven . —

Aber wenn hier geholfen werden sollte , so
mußte es sogleich geschehen , ehe noch die Ver¬
brecherin das ihr völlig wehrlos überlassene
Opfer ganz in ihre Macht bekam . War Katha¬
rine erst , fern dem Vaterhause , völlig in der
Gewalt ihrer Stiefmutter , dann kam alle Hilfe
zu spät , dann war sie auf immer verloren.

Ohne auch nur durch ein Wort ihr Vor¬
haben anzudeuten , eilte Eugenie , als sie sah,
daß eben Frau Marie nach einem letzten , mit
Willfried gewechselten Händedruck sich näherte,
um den Wagen herum und trat der Witwe,
die gesenkten Blickes sich dem Schlage näherte,
ganz unerwartet entgegen.

Es lag etwas in der Haltuug des Mäd¬
chens , in dem Ausdruck ihrer Züge , das Frau
von Wallenberg stutzen ließ . Sie wollte eben
die schmalen Lippen zu einer Frage öffnen , als
Eugenie Sternau , ohne Frau Marie zu beachten,
Willfried zurief:

„Herr Sellentin , lassen Sie es nicht ge¬
schehen , daß man eine Unschuldige gleich einer
Verbrecherin vor Ihren Augen fortschleppt und
sie einem furchtbaren Schicksal überantwortet !"

Frau Marie hob das Haupt , ihre Wangen,
eben noch zart gerötet durch das lange an¬
dauernde Zwiegespräch mit dem jungen Manne,
erblaßten und aus ihren Augen schoß ein Blitz
auf die Feindin , die ihr so Plötzlich erstanden
war . Schnell gefaßt jedoch , wandte sie sich
von dem Wagen ab und ihrem Pflegesohne zu
und sagte nach einem Seufzer in ruhigem Tone:

„Die Teilnahme an dem Schicksal Ihrer
Freundin ließ Sie Wohl in Ihrer Besorgnis
um deren ferneres Loos zu weit gehen , Fräu¬
lein Sternau ! Beruhigen Sie sich , Katharine
ist in den besten Händen , es wird alles ge¬
schehen , um — "

„Um die Unglückliche völlig um den Ver¬
stand zu bringen, " unterbrach das junge Mäd¬
chen mit großer Bitterkeit ; „wir wissen aus
unzähligen Beispielen , auf welche Weise man
lästige Personen beseitigt , wenn man es nicht
wagt , offen an sie Hand zu legen ; man steckt
sie in ein Irrenhaus — und wenn dann durch
tausenderlei teuflische Raffinements das Licht
des Geistes eines solchen Unglücklichen wirklich
zu erlöschen beginnt , dann hat man sein Ziel
erreicht , ohne mit dem Strafgericht in Berührung
gekommen zu sein . "

„Sie haben wohl zu viel Romane ge¬
lesen, " lächelte die Witwe , scheinbar unbewegt.
„Fragen Sie doch Ihren verehrten Herrn
Papa um Rat in solchen Dingen , er würde
Ihr seltsames , unpassendes Benehmen schwerlich
billigen . "

Eugenie war zu erregt , um diese Nadel¬
stiche besonders schmerzlich zu empfinden , sie er¬
griff Willfrieds Hand , der befremdet dem Streite
der beiden Frauen gelauscht und sprach in
beschwörendem Tone:

„Retten Sie Katharine , Ihre Geliebte,
Ihre Braut ; lassen Sie es nicht zu , daß sie
von Ihrer Seite gerissen , Ihrem Schutze ent¬
zogen wird ! — Soll Katharine gleich ihrem
armen Vater enden ? "

„Fräulein Sternau, " stammelte Willfried
ganz verwirrt , „ich weiß in der That nicht , wie
ich Ihre Worte , Ihre versteckten Anklagen , ja
Angriffe deuten soll ! Sie scheinen ganz ver-

Redaktion , Druck mid Verlag von L . Me eh m Neuenbürg

gessen zu haben , wie teuer uns allen Katha-
rinens Leben ist und , daß wir auch nicht Az
Mindeste beschließen oder gar thun würden , un,
das Wohl des lieben Mädchens zu gefährden .'

„Von Ihnen glaube ich dies ja auch ", s^
Eugenie im Tone der Ueberzeugung ; aber Sie
haben sich überreden lassen , gehen von falschen
Voraussetzungen aus . Katharine ist nicht wahn¬
sinnig , ist nicht die Mörderin ihres Vaters !"

„Sprechen Sie wenigstens leise , mein Frön-
lein " , erwiderte Frau Marie kalt , „Sie regen die
Kranke auf ; wenn sie hören würde , von was
hier die Rede ist, könnte sie vielleicht einen ihrer
schlimmen Anfälle bekommen . "

„Beruhigen Sie sich, Frau v . Wallenberg ",
entgegnete hoch aufgerichtet das junge Mädchen
während sie die ihr so überlegene Gegnerin mit
einem stolzen Blicke maß ; Katharina wird jetzt
keinen ihrer Anfälle bekommen , sie hat ja nicht
vorher ein Glas Wasser getrunken , das Ihr,
Sorge ihr darreichte.

Das „ Pforzh . N . Tagbl . " schreibt : Wie
leicht ein Redakteur sich eine Beleidigungsklage
zuziehen kann , beweist der folgende zur Verhand-
lung stehende Fall . Der Redakteur des Tag-
blaus , Weber , hatte gelegentlich einer frühem
Verhandlung gegen den Kutschcreibesitzer Koppler
diesen als „ Hauderer " bezeichnet und zwar in
der gut gemeinten Absicht , den wegen Haus¬
friedensbruch angeklagten Kappler zu schone«
statt zu beleidigen , denn der Ausdruck Hauderer
wird im Rheinland , der Heimat des Redakteur?
offiziell an Stelle des hier üblichen Kutscherei¬
besitzers , Fuhrhalters rc . angewandt , während er
hier gar nicht bekannt ist . In jedem Adreßbuch,
auf jedem Firmenschild ist „ Hauderer " im Rhein¬
land zu finden . Herr Kappler ließ sich aber
von „ guten Freunden " eine beleidigende De¬
finition des Wortes „ Hauderer " geben und
halte nichts eiligeres zu lhun , als gegen unfern
Redakteur Beleidigungsklage zu erheben . Folge:
Freisprechung des Angeklagten , Redakteur Weber,
und Tragung der Kosten seitens des Antrag¬
stellers.

Wandsbeck (Holstein ) . Am hiesigen Gym¬
nasium hat ein blinder Abiturient , namens Max
Prieß , im 22 . Lebensjahr die Reifeprüfung be¬
standen . Nach dem Besuch der Volksschule war
er bei einem Maschinenbauer in die Lehre ge¬
treten und hatte dort kurz vor Beendigung der
Lehrzeit das Unglück , durch eine Verletzung das
Augenlicht zu verlieren . Ohne sich hiedurch ent¬
mutigen zu lassen , beschloß er , sich einem ge¬
lehrten Beruf zu widmen , da er darin als Blinder
eher sein Fortkommen zu finden glaubt . Er
besuchte die Hamburger Blindenanstalt und
brachte es durch rastlosen Fleiß so weit , daß er
sich der Gymnasialreifeprüfung mit Auszeichnung
unterziehen konnte . Seine schriftlichen Arbeiten
machte er mit der Schreibmaschine . Die schrift¬
liche Prüfung in der Mathematik wurde ihm
beim Abiturienten - Examen erlassen . Er wird
jetzt Philologie studieren , um Oberlehrer zu
werden.

Wir haben kürzlich berichtet , daß der Schmied¬
meister Gustav Kohls in Graudenz  beider
Rückkehr von einer Reise seine Gesellen beschäf¬
tigt fand , für die englische Armee angekaufte
Pferde zu beschlagen . Sofort befahl er , die
Eisen herunterzureißen , da er keine Pferde für
die Engländer beschlagen wolle . Dieser Vorgang
ist auf einer Postkarte im Verlage von M.
Wosien festgehalten . Die Karte mit dem Bildr
des Schmiedmeisters wird zu Gunsten der Unter-
stützuugskafse für die Buren in den Handel ge¬
bracht.

(Letztes Mittel .) Vegetarianer (der Kanni¬
balen in die Hände gerät , eine Broschüre zeigend):
„Meine Herren , lesen Sie erst diese Broschüre
über die Nützlichkeit der vegetarianischen Lebens¬
weise !"

(Modern .) Herr : „ Sagen Sie , Johann,
ich bin nicht zu sprechen , vor lauter Lebens¬
versicherungsagenten ist man ja seines Lebens
nicht mehr sicher !"
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